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Vorbemerkungen
Das Projekt Erlebnisraum Hochrhein wird getragen von 
den Landkreisen und Kantonen entlang des Hochrheins und 
deren Tourismusorganisationen. Erlebnisraum Hochrhein 
möchte die grenzüberschreitende Zusammenarbeit intensi-
vieren und die vielfältigen Angebote am Hochrhein besser 
zusammenfassen. Hierzu werden die wichtigsten touristi-
schen Informationen gemeinsam aufbereitet und leichter 
zugänglich gemacht. Die Gäste am Hochrhein, wie auch die 
Bewohner der grenzüberschreitenden Region, sollen mehr 
über das reichhaltige touristische Potential der Ferienregion 
Hochrhein erfahren. 

Das Projekt wird sich bis Anfang 2013 verschiedenen The-
men widmen. Das Thema Wassertourismus wurde zuerst 
behandelt, weil der Hochrhein die grenzüberschreitende 
Region verbindet und weil bei diesem Thema am Hochrhein 
noch erhebliches Potential gesehen wird.

Mit einer umfangreichen Bestandsaufnahme (Ausgangs-
lage, Rahmenbedingungen, Anbieter, Infrastruktur) wurde 
in einem ersten Schritt der Status quo erfasst. In einem 
weiteren Schritt sollen Vorschläge zur Verbesserung von 
Infrastruktur und Informationen unterbreitet werden.

Die vorliegende Broschüre soll Sie, die Bewohner und Gäs-
te der Hochrhein-Region, animieren das vielfältige Angebot 
am Hochrhein auszuprobieren. Die wichtigsten Informatio-
nen zum Thema Wassertourismus sowie eine Auswahl von 
Anbieteradressen beiderseits des Hochrheins sollen Ihnen 
dies erleichtern. 

10 goldende Regeln 

für das Verhalten von Wassersportlern in der Natur

1	Kein Einfahren in Röhrichtbestände, Schilfgürtel und 
sonstige dicht und unübersichtlich bewachsene Ufer-
partien. Meiden Sie Kies-, Sand- und Schlammbänke 
(Rast- und Aufenthaltsplatz von Vögeln), Ufergehölze 
und seichte Gewässer (Laichgebiete).

2	 Ausreichend Mindestabstand zu Röhrichtbeständen, 
Schilfgürteln und anderen unübersichtlich bewachse-
nen Uferpartien sowie Ufergehölzen halten - auf breiten 
Flüssen beispielsweise 30 bis 50 Meter.

3	Naturschutzgebiete respektieren und die geltenden 
Vorschriften beachten. Häufig ist Wassersport in Natur-
schutzgebieten ganzjährig, zumindest zeitweilig völlig 
untersagt oder ist nur unter bestimmten Bedingungen 
möglich.

4	Besondere Rücksicht in 'Feuchtgebieten von internatio-
naler Bedeutung' bei der Ausübung von Wassersport.

5	Beim Landen die dafür vorgesehenen Plätze nutzen oder 
solche Stellen, an denen sichtbar kein Schaden ange-
richtet werden kann.

6	 Auch von Land her Schilfgürtel und sonstige dichte 
Ufervegetation meiden, um nicht in den Lebensraum von 
Vögeln, Fischen, Kleintieren und Pflanzen einzudringen.

7	 Im Wattenmeer …

8	 Tiere möglichst nur aus der Ferne beobachten und foto-
grafieren.

9	Helfen Sie, das Wasser sauber zu halten. Abfälle gehö-
ren nicht ins Wasser, sondern in die dafür vorgesehenen 
Sammelstellen an Land. Beim Stilliegen den Motor Ihres 
Bootes nicht unnötig laufen lassen.

	Machen Sie sich diese Regeln zu Eigen und informieren 
Sie sich vor Ihren Fahrten über die für Ihr Fahrtgebiet be-
stehenden Bestimmungen.

Stempel Tourismusbüro / Gemeinde / Anbieter

ERLEBNISRAUM HOCHRHEIN

WASSERTOURISMUS
GRENZENLOS

EUROPÄISCHE UNION

Europäischer Fonds 
für Regionale Entwicklung
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Übersichtskarte
Der Hochrhein und seine wichtigsten Nebenflüssen bilden 
das Rückgrat einer abwechslungsreichen und attraktiven 
Landschaft in der deutsch-schweizerischen Grenzregion. 
Die Übersicht zeigt die Vielfalt des wassertouristischen An-
gebots in der Ferienregion Hochrhein. Die Karte ist lediglich 
als Orientierungshilfe gedacht; weiterführende Informatio-
nen finden Sie auf den nachfolgenden Seiten.

ERLEBNISRAUM HOCHRHEIN

Hochwasser
Vorhersagen zur Hochwassersituation sind wichtige 
Informationen zur Planung und gefahrlosen Durchführung 
wassersportlicher Aktivitäten. Die Vielzahl der Zuflüsse 
bringt es mit sich, dass einzelne Flussabschnitte des 
Hochrheins unterschiedlich beeinflusst werden. Hochwas-
serereignisse können sich daher regional auswirken und 
relativ schnell auftreten. 

•	 Hochwasser-Vorhersage-Zentrale Baden-Württemberg; 
www.hvz.baden-wuerttemberg.de

•	 Bundesamt für Umwelt (BAFU), Hydrologische Grundla-
gen und Daten; www.hydrodaten.admin.ch

Wetter
Wetterinformationen kann man sehr einfach übers Internet 
oder entsprechende Dienstleister auf dem Mobiltelefon 
abrufen. Es gibt keinen speziellen Wetterdienst für den 
Hochrhein, aber die staatlichen wie privaten Wetterdienste 
bieten Regionalvorhersagen an.

•	 Deutscher Wetterdienst; www.dwd.de

•	 MetoSchweiz; www.meteoschweiz.admin.ch

Geo-Informationen (GIS) 
Das Navigationssystem hat längst auch den Freizeitbereich 
erobert. Zur Vorbereitung einer Reise können GIS-Systeme, 
die mit zahlreichen Daten und Informationen zur Verkehrs- 
und Freizeitinfrastruktur unterlegt sind, sehr hilfreich sein.

•	 Karte der Schweiz mit Routenplaner; www.map.search.ch/

•	 GoYellow.de; www.goyellow.de/map 

•	 Google Maps Deutschland / Schweiz;  
www.maps.google.de/ch
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verursachen. Am Hochrhein gibt es 4 Wasserskistrecken 
(Staustufen Birsfelden, Augst-Wyhlen, Bad Säckingen und 
Albbruck-Dogern). 

Jetskifahren ist am Hochrhein nicht erlaubt.

•	 Limoboat GmbH, Stein am Rhein; www.limoboat.ch
•	 Schifffahrtsgesellschaft Züri-Rhy AG, Teufen; www.szr.ch
•	 Bootsverleih Eglisau; www.rentaboat.ch
•	 Schiff Wirth, Eglisau; www.schiffwirth.ch
•	 Deutsch-Schweizerischer Wassersportverein Laufenburg e.V
•	 Wassersportfreunde Rheinfelden (WSFR)
•	 Motor- und Segelbootsportclub Hochrhein e.V, Wehr
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Weidling, Ruderboot
Der Weidling ist das typische Boot am Hochrhein und noch 
heute insbesondere in der Schweiz an Flüssen und Seen 
weit verbreitet. Der Bootstyp geht auf die Kelten zurück und 
ist einer der ältesten Schiffsbautypen der Welt. Der Weidling 
ist ein 10 m langes Flachboot; er wird im tiefen Wasser mit 
Stehrudern und im flachen Uferbereich mit so genannten 
Stacheln flussaufwärts geschoben.

Am Hochrhein findet man Weidlinge als Freizeit- und Ver-
gnügungsboote, dann meist mit Motor ausgestattet, oder 
als Fährboot am Gierseil (Antrieb durch die Flussströmung). 
Als Sportgerät wird der Weidling zum 'Wasserfahren' 
eingesetzt, bei dem längere Strecken auf Zeit gefahren 
werden, oder im Pontoniersport, bei dem Manöver im Vor-
dergrund stehen, die dem Ponton- oder Behelfsbrückenbau 
entlehnt sind. Am Hochrhein gibt es - fast ausschließlich auf 
Schweizer Seite - diverse Pontoniervereine.

Ruderboote benötigen breite, hindernisfreie und strö-
mungsarme Gewässerstrecken. Deshalb befinden sich die 
Rudervereine am Hochrhein sämtlich im Staubereich der 
Kraftwerke. Hier finden sie entsprechende Verhältnisse 
vor, die dem Ruderrennsport entsprechen, wo auch eine 
intensive Jugendarbeit geleistet wird. Aber auch das 
Wanderrudern wird auf dem Hochrhein praktiziert, ist 
aber aufwändiger als mit dem Kanu, da die Boote beim 
Umsetzen unhandlicher sind. Sprechen Sie die Vereine an, 
wenn Sie einmal Schnuppern möchten.

•	 Schweizerischer Pontonier-Sportverband;  
www.pontonier.ch

•	 Landesruderverband Baden-Württemberg; www.lrvbw.de
•	 Schweizerische Ruderverband, www.swissrowing.ch

ERLEBNISRAUM HOCHRHEIN
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Segeln, Surfen
Segeln auf dem Fluss ist etwas anderes als Segeln auf 
dem Meer. Es ist wesentlich ruhiger, man hat immer zu 
beiden Seiten Land und kann sich auch mal treiben lassen. 
Das Segeln ist aber durchaus anspruchsvoll, vor allem 
weil das Revier deutlich enger ist und damit mehr und 
sichere Manöver erfordert. Die Flussströmung ist stets zu 
berücksichtigen und wird – je nach Regulierung – durch die 
Stauwehre zusätzlich beeinflusst. Segeln ist nicht immer 
möglich; wenn der Wind in Stromrichtung bläst, ist an ein 
Zurückkommen nicht zu denken.

Um auf dem Fluss zu segeln, braucht es also genaue Re-
vierkenntnisse, die man am besten bei den hier ansässigen 
Segelvereinen abfragt. Am Hochrhein gibt es drei Vereine 
zwischen Schwörstadt und Basel, deren Reviere die Stau-
bereiche zwischen den Kraftwerken sind. Hier herrschen 
vergleichsweise strömungsarme Verhältnisse. Die Bereiche 
unmittelbar oberhalb der Wehre sind jeweils zu meiden.

Grundsätzlich darf, oberhalb Rheinfelden und damit außer
halb der Binnenwasserstraße, jeder auf dem Hochrhein 
segeln, sofern das bewegte Segelboot nicht mehr als 15 
m2 Segelfläche hat. Revierbeschränkungen aufgrund der 
Grenzlage gibt es keine. Surfer findet man nur vereinzelt 
(bei starken Winden) auf dem Hochrhein.

Die örtlichen Vereine erlauben, nach vorheriger Anmeldung, 
die Nutzung ihrer Anlagen bspw. zum Einwassern von 
Booten und sind interessiert an einem Austausch mit 
anderen Seglern. Am Hochrhein gibt es daneben noch eine 
Segelschule die entsprechende Ausbildungen anbietet.

•	 Yachtschule Spittler, Lörrach; www.yachtschule-spittler.de
•	 Hochrheinsegler Schwörstadt e.V.; 

www.hochrheinsegler.de
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Andere Wassersportarten
Wildwasserfahrer benötigen Flüsse mit hoher Fließge-
schwindigkeit, abwechslungsreichen Gefälleverhältnisse 
und Gewässerbettstrukturen. Am Hochrhein kommen 
hier insbesondere die nördlichen Zuflüsse aus dem 
Schwarzwald (Wutach, Wehra, Alb und Steina) in Frage. 
Sie weisen teilweise starke Gefälle auf und werden, bei 
entsprechenden Wasserständen (nach starken Regenfällen 
oder Schneeschmelze), zu attraktiven Wildwasserstrecken, 
die aber nur von sehr guten Paddlern zu bewältigen sind.

Soft-Rafting bezeichnet das Befahren von Flüssen mit 
unsinkbaren Schlauchbooten, wobei das Boot durch ein 
Team von Paddlern vorwärts bewegt wird. Am Hochrhein 
gibt es einige Veranstalter, die Touren als Gruppenevent 
auf der Aare und Teilstücken des Hochrheins anbieten. 
Wildwasser-Rafting (wie auch Canyoning) wird am Hoch-
rhein nicht angeboten.

Drachenboote stammen ursprünglich aus China und finden 
seit den 90er Jahren in Europa Anhänger. Die Boote werden 
von 20 Paddlern in 10 Zweierreihen angetrieben, wobei 
der Paddeltakt von einer Trommel vorgegeben wird. Am 
Hochrhein hat sich eine starke Szene entwickelt; diverse 
Vereine und ein Anbieter repräsentieren diese Sportart. 
 
•	 Greenwater Kanuschule und Natursport, 

Klettgau-Geißlingen; www.kanuschule-greenwater.de
•	 aargauerwasser, Untersiggental; www.aagauerwasser.ch
•	 Flussfahrten Aargau, Brugg; www.flussfahrten-aargau.ch
•	 Hochrhein Soft Rafting, Laufenburg/Baden; 

www.juergenschroff.de
•	 Rhein Travel GmbH, Rüdlingen; www.rheintravel.ch
•	 Dragonboatevents GmbH, Eglisau; 

www.dragonboatevents.ch

ERLEBNISRAUM HOCHRHEIN
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Campingplätze 
Campingplätze stellen die naturverbundenste Art einer 
Beherbergung dar und werden gerne in Verbindung mit dem 
Flusswandern genutzt. Plätze am Wasser sind besonders 
attraktiv, weil sie verschiedenste Wassersportaktivitäten 
ermöglichen. Campingplätze eignen sich insbesondere 
auch für Familien mit Kindern, weil sie großflächig angelegt 
sind und viele Möglichkeiten zum Spielen, Erleben und 
Kontakten bieten. 

Entlang des Hochrheins gibt es zahlreiche Campingplätze, 
mal direkt am Ufer, mal etwas weiter entfernt. Sie verfügen 
über unterschiedliche Standards und Ausstattungen. 
Manche Campingplätze haben (oder in direkter Nachbar-
schaft) ein Schwimmbad, meist gibt es einen Spielplatz, ein 
Kiosk oder Restaurant, sowie weitläufige Spielflächen. Die 
Spannweite reicht vom 4-Sterne-Platz mit allem Komfort bis 
hin zu einfachen Biwakplätzen für Flusswanderer. Wohnmo-
bile finden auf den meisten Campingplätzen, und zusätzlich 
in einigen Orten, entsprechend ausgestattete Stellplätze.

Die Campingplätze am Fluss verfügen über direkte Zugänge 
zum Wasser. Das erleichtert es Boote ein- bzw. auszu-
wassern und verringert den Transportaufwand. Wenn der 
Hochrhein oder seine Zuflüsse Hochwasser führen, können 
die ufernahen Campingplätze zeitweise nur eingeschränkt 
genutzt werden. Daher empfiehlt es sich vorab mit dem 
Betreiber Kontakt aufzunehmen und einen Platz zu reser-
vieren. Wildcampen ist in Deutschland verboten und wird in 
der Schweiz an wenigen Orten toleriert. 

•	 TCS-Camping Strandbad Rheinwiesen, Langwiesen;  
www.campingtcs.ch 

•	 TCS-Campingplatz Steubisallmend, Flaach;  
www.campingtcs.ch 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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•	 Campingplatz Herdern; www.verkehrsverein.hohentengen.de
•	 Campingplatz Hohentengen; www.verkehrsverein.hohentengen.de
•	 Campingplatz Lienheim; www.verkehrsverein.hohentengen.de
•	 Campingplatz Oberfeld, Bad Zurzach; www.camping-zurzach.ch
•	 Camping Hochrhein, Küssaberg; www.camping-hochrhein.de
•	 Rhein-Camping Waldshut; www.rheincamping.de
•	 Campingplatz Mumpf;  

www.mumpf.ch/camping_park_mumpf.htm
•	 Kanustation WSV Schwörstadt; www.wsv-schwoerstadt.de
•	 Campingplatz Am Rhein, Kaiseraugst;  

www.camping-kaiseraugst.ch
•	 Reisemobilstellplatz Bad Säckingen; www.bad-saeckingen.de
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Veranstaltungen 
Unter wassertouristischen Veranstaltungen kann man sich 
eine Menge vorstellen. Da gibt es Wassersportveranstal-
tungen, Begegnungsfeste am Wasser, kulturelle Veranstal-
tungen oder auch solche, die sich mit dem Thema Wasser 
selbst auseinandersetzen. Am Grenzfluss Hochrhein kommt 
als besondere Note dazu, dass viele Veranstaltungen von 
den deutschen und Schweizer Nachbarn gemeinsam 
organisiert und durchgeführt werden. 

Nachfolgend eine beispielhafte Zusammenstellung regel
mäßig stattfindender Veranstaltungen am Hochrhein:

•	 Drachenboot-Rennen, Eglisau, 				  
www.dragonboatevents.ch 

•	 Rhyschwumm in Basel, Basel, SLRG Sektion Basel

•	 slowUp Basel-Dreiland, Region Basel, 			 
www.basel-dreiland.ch

•	 Rheinfall-Feuerwerk, Neuhausen, www.rheinfall.ch

•	 1. August Feuerwerk, Stein am Rhein, 			 
www.steinamrhein.ch

•	 Inseli-Fescht, Rheinfelden/Schweiz, www.fischessen.ch

•	 Brückenfest, Bad Säckingen / Stein, 			 
www.brueckenfest2011.ch

•	 Salmwoche, beide Laufenburg, 				  
www.grenzenlos-geniessen.de

•	 Rheinfall-Führung, Neuhausen, www.schaffhauserland.ch

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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•	 slowUp Hochrhein, Laufenburg/Bad Säckingen, 		
www.slowup-hochrhein.info

•	 Naturenergie Triathlon, Grenzach-Wyhlen, 			
www.naturenergie-triathlon.de

•	 Drachenboot Cup, Bad Säckingen, 			 
www.hochrheinpaddler.de

•	 Rheinstromtage, Schwörstadt, 				  
www.wsv-schwoerstadt.de

•	 Lightcom Cup, intern. Kanuregatta für Outrigger, 	
Schwörstadt, www.wsv-schwoerstadt.de

•	 Drachenbootrennen, Grenzach-Wyhlen, 			 
www.ruderclubgrenzach.de

•	 Rheinschwimmen, Stein am Rhein, www.steinamrhein.ch

•	 Fitness-Swim&Run, Maulburg, www.maulburg.de

•	 Schaffhauser Triathlon, Schaffhausen, 			 
www.schaffhauser-triathlon.ch

•	 Kulturnacht beider Laufenburg, beide Laufenburg, 		
www.kulturnachtlaufenburg.com 

•	 Segelregatten Hochrheinsegler, Schwörstadt, 		
www.hochrheinsegler.de

•	 Grenzach-Wyhlener Swim&Run, Grenzach-Wyhlen, 	
www.grenzach-wyhlen.de

•	 Zweibrückenschwimmen, Mumpf / Bad Säckingen; 	
www. www.slrg.ch/fricktal

ERLEBNISRAUM HOCHRHEIN
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Tourismusorganisationen 
Ein Grund zur Durchführung dieses Projekts ist der 
Umstand, dass die Region am Hochrhein aufgrund ihrer 
Grenzlage nicht durch eine Tourismusorganisation gemein-
sam vertreten wird, sondern vielfältige nationale, regionale 
und kommunale Zuständigkeiten bestehen. Jede dieser 
Einrichtungen kann jedoch kompetent über die Angebote in 
der Ferienregion Hochrhein Auskunft geben.

Ein eigenes Informationsportal für den Hochrhein gibt 
es nicht. Viele Gemeinden präsentieren Ihre Angebote in 
eigenen Rubriken 'Tourismus' oder 'Freizeit'. Am direktes-
ten gelangt man über eine Suchmaschine oder durch eine 
vorgängige Anfrage bei dem entsprechenden Verkehrsbüros 
zu den gewünschten Informationen.

Infostellen national:

•	 Schwarzwald Tourismus GmbH, Freiburg;  
www.schwarzwald-tourismus.info

•	 Schweiz Tourismus, Zürich; www.myswitzerland.com

Infostellen regional:

•	 Tourismus Landkreis Lörrach; www.loerrach-landkreis.de

•	 Tourismus Landkreis Waldshut; www.landkreis-waldshut.de

•	 Baselland Tourismus; www.baselland-tourismus.ch

•	 Aargau Tourismus; www.aargautourismus.ch

•	 Schaffhauserland Tourismus; www.schaffhauserland.ch

•	 Züri-Unterland Tourismus; www.zueri-unterland.ch
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Weitere Informationen 
Insbesondere bei der Reisevorbereitung können die 
nachfolgenden Informationsstellen helfen. Vor Ort am Hoch-
rhein, insbesondere wenn man auf dem Fluss oder daneben 
unterwegs ist, helfen die lokalen Informationsstellen der 
Gemeinden oder des Tourismus.

Notruf
Sowohl in der Schweiz, wie in Deutschland, erreicht man 
über die Nummer 112 kostenlos und ohne Vorwahl immer 
eine Notrufzentrale, die Hilfe veranlasst bzw. den Notruf 
entsprechend weiterleitet.

Schifffahrt
Für rechtliche Fragen, wie Zulassung, Führerscheine, 
Befahrensregeln oder Kennzeichnungsvorschriften, sind 
die nachfolgenden Behörden erste Anlaufstelle. Relevante 
Veränderungen werden durch 'Schifffahrtspolizeiliche 
Bekanntmachungen' mitgeteilt. 

•	 Strassen- und Schifffahrtsämter der angrenzenden 
Kantone (für Kleinschifffahrt); www.schifffahrtsaemter.ch 

•	 Rheinschifffahrtsdirektion in Basel (Großschifffahrt);  
www.port-of-switzerland.ch

•	 Landratsamt Konstanz, Schifffahrtsamt (oberhalb 
Rheinfall); www.lrakn.de

•	 Regierungspräsidium Freiburg, Referat 58 (unterhalb 
Rheinfall); www.rp-freiburg.de
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Übersichtskarte
Der Hochrhein und seine wichtigsten Nebenflüssen bilden 
das Rückgrat einer abwechslungsreichen und attraktiven 
Landschaft in der deutsch-schweizerischen Grenzregion. 
Die Übersicht zeigt die Vielfalt des wassertouristischen An-
gebots in der Ferienregion Hochrhein. Die Karte ist lediglich 
als Orientierungshilfe gedacht; weiterführende Informatio-
nen finden Sie auf den nachfolgenden Seiten.

ERLEBNISRAUM HOCHRHEIN

Hochwasser
Vorhersagen zur Hochwassersituation sind wichtige 
Informationen zur Planung und gefahrlosen Durchführung 
wassersportlicher Aktivitäten. Die Vielzahl der Zuflüsse 
bringt es mit sich, dass einzelne Flussabschnitte des 
Hochrheins unterschiedlich beeinflusst werden. Hochwas-
serereignisse können sich daher regional auswirken und 
relativ schnell auftreten. 

•	 Hochwasser-Vorhersage-Zentrale Baden-Württemberg; 
www.hvz.baden-wuerttemberg.de

•	 Bundesamt für Umwelt (BAFU), Hydrologische Grundla-
gen und Daten; www.hydrodaten.admin.ch

Wetter
Wetterinformationen kann man sehr einfach übers Internet 
oder entsprechende Dienstleister auf dem Mobiltelefon 
abrufen. Es gibt keinen speziellen Wetterdienst für den 
Hochrhein, aber die staatlichen wie privaten Wetterdienste 
bieten Regionalvorhersagen an.

•	 Deutscher Wetterdienst; www.dwd.de

•	 MetoSchweiz; www.meteoschweiz.admin.ch

Geo-Informationen (GIS) 
Das Navigationssystem hat längst auch den Freizeitbereich 
erobert. Zur Vorbereitung einer Reise können GIS-Systeme, 
die mit zahlreichen Daten und Informationen zur Verkehrs- 
und Freizeitinfrastruktur unterlegt sind, sehr hilfreich sein.

•	 Karte der Schweiz mit Routenplaner; www.map.search.ch/

•	 GoYellow.de; www.goyellow.de/map 

•	 Google Maps Deutschland / Schweiz;  
www.maps.google.de/ch
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Vorbemerkungen
Das Projekt Erlebnisraum Hochrhein wird getragen von 
den Landkreisen und Kantonen entlang des Hochrheins und 
deren Tourismusorganisationen. Erlebnisraum Hochrhein 
möchte die grenzüberschreitende Zusammenarbeit intensi-
vieren und die vielfältigen Angebote am Hochrhein besser 
zusammenfassen. Hierzu werden die wichtigsten touristi-
schen Informationen gemeinsam aufbereitet und leichter 
zugänglich gemacht. Die Gäste am Hochrhein, wie auch die 
Bewohner der grenzüberschreitenden Region, sollen mehr 
über das reichhaltige touristische Potential der Ferienregion 
Hochrhein erfahren. 

Das Projekt wird sich bis Anfang 2013 verschiedenen The-
men widmen. Das Thema Wassertourismus wurde zuerst 
behandelt, weil der Hochrhein die grenzüberschreitende 
Region verbindet und weil bei diesem Thema am Hochrhein 
noch erhebliches Potential gesehen wird.

Mit einer umfangreichen Bestandsaufnahme (Ausgangs-
lage, Rahmenbedingungen, Anbieter, Infrastruktur) wurde 
in einem ersten Schritt der Status quo erfasst. In einem 
weiteren Schritt sollen Vorschläge zur Verbesserung von 
Infrastruktur und Informationen unterbreitet werden.

Die vorliegende Broschüre soll Sie, die Bewohner und Gäs-
te der Hochrhein-Region, animieren das vielfältige Angebot 
am Hochrhein auszuprobieren. Die wichtigsten Informatio-
nen zum Thema Wassertourismus sowie eine Auswahl von 
Anbieteradressen beiderseits des Hochrheins sollen Ihnen 
dies erleichtern. 

10 goldende Regeln 

für das Verhalten von Wassersportlern in der Natur

1	Kein Einfahren in Röhrichtbestände, Schilfgürtel und 
sonstige dicht und unübersichtlich bewachsene Ufer-
partien. Meiden Sie Kies-, Sand- und Schlammbänke 
(Rast- und Aufenthaltsplatz von Vögeln), Ufergehölze 
und seichte Gewässer (Laichgebiete).

2	 Ausreichend Mindestabstand zu Röhrichtbeständen, 
Schilfgürteln und anderen unübersichtlich bewachse-
nen Uferpartien sowie Ufergehölzen halten - auf breiten 
Flüssen beispielsweise 30 bis 50 Meter.

3	Naturschutzgebiete respektieren und die geltenden 
Vorschriften beachten. Häufig ist Wassersport in Natur-
schutzgebieten ganzjährig, zumindest zeitweilig völlig 
untersagt oder ist nur unter bestimmten Bedingungen 
möglich.

4	Besondere Rücksicht in 'Feuchtgebieten von internatio-
naler Bedeutung' bei der Ausübung von Wassersport.

5	Beim Landen die dafür vorgesehenen Plätze nutzen oder 
solche Stellen, an denen sichtbar kein Schaden ange-
richtet werden kann.

6	 Auch von Land her Schilfgürtel und sonstige dichte 
Ufervegetation meiden, um nicht in den Lebensraum von 
Vögeln, Fischen, Kleintieren und Pflanzen einzudringen.

7	 Im Wattenmeer …

8	 Tiere möglichst nur aus der Ferne beobachten und foto-
grafieren.

9	Helfen Sie, das Wasser sauber zu halten. Abfälle gehö-
ren nicht ins Wasser, sondern in die dafür vorgesehenen 
Sammelstellen an Land. Beim Stilliegen den Motor Ihres 
Bootes nicht unnötig laufen lassen.

	Machen Sie sich diese Regeln zu Eigen und informieren 
Sie sich vor Ihren Fahrten über die für Ihr Fahrtgebiet be-
stehenden Bestimmungen.

Stempel Tourismusbüro / Gemeinde / Anbieter

ERLEBNISRAUM HOCHRHEIN

WASSERTOURISMUS
GRENZENLOS

EUROPÄISCHE UNION

Europäischer Fonds 
für Regionale Entwicklung
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